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II. Sdmester.

Anril 2011

06. Schulbeichte
I 1. Schwimmcup Schwechat (Bezirk)
15. Vorösterlicher Gottesdienst
21. 2.und3. Klassen: Impfung: Hepatitis B: Teilimpfung I

Juli 2011
01. Zeugris E^ -'itJ.,"l;*

Vereinbarung über eine Schulkooperation
zur Umsetzung der NÖ Mittelschule!

Die Schulleiterinnen der Modellschule EMS Schwadorf und der
Handelsakademie Bruck/Leitha vereinbaren die organisatorische
und pädagogische Kooperation beginnend mit dem Schuljahr

201y2012.

Der Einsatz von Bundeslehrem an del Eulopäischen Mittelschule z.B. ftir
den Unterricht des Wahlpflichtfaches Französisch im gymnasialen Zweig
ist geplant.

Die Kooperation
der EMS Schwadorf mit der BHAK Bruck/Leitha hat schon Tradition (gemeinsame

Projckttagc) und dic Erfolgc dicscr Zusammcnarbcit vcrlangtcn cinc Fcstigung und
Wcitcrfül.rrung dcr Vcrbindung.

Deshalb kam es am 12. April 2011 zu der offiziellen Vertragsunterzeichnung
durch die Direktionen.

Februar 201 I
03. 1 . Klassen: Exkursion K}{M Aglpten
15. 4. Klassen: Vortrag Poly Himberg
21. 3. B: Projekt,,Bewegte Klassen" (+ 21.03.,+ 09.05.)
22. Vienna's English Theatre
24. 3. A: Projekt,,Bewegte Klassen" (+ 17.03.,+ 12.05.)
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22. l.und2. Klassen: Folke Tegethoff<Schule des Zuhörens)
23. 40 SS 3.+ 4. Klassen BOBI: Schnuppemerkstatt Autobahnstation MARCHE
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23. 3.+ 4. Klassen: IBF Fitnesscenter Schwadorf
29. 3. Klassen: Exkursion Hofburg WIEN
30. ECDL-Prütung

Mai 2011

02. 4. Klassen: Exkursion ORF-Zentrum
04. Eltemsprechtag
06, KET
I I . 3. Klassen: Exkursion Römerquelle
15. bis 20. 4. Klassen: Sportwoche Kroatien UMAG
16. bis 20. 1. Klassen: Projektwoche ALTENMARKT (Jugendhotel Weitenmoos)
16. 2. Klassen: Lehrausgang RAIKA
17. 3. Klassen: Exkursion Wiener Ringstraße
18. 3. Klassen: Lehrausgang RAIKA
22. Frauenlauf
25. 4. Klassen: Lapfung: Diphtherie, Tetanus und Pertussis (DTP)
25. 2.und3. Klassen: Impfung: Hepatitis B: Teilimpfung 2

26. 4. Kassen: Brandschutzvortrag
27. I . Klassen: Leseabend (Kinderbuchautor Rudolf Gigler)
27. Landesmeisterschafl Schu irnmen BSF,z Südsradr :'r.
J l. L Klassen: Wasserjugendspiele tbergmsrng 7.:.:

3 1. 1 . Klassen: Landesausstellung Carnunturn

Juni 2011 r ri: ,.,.

06. ..Teichfesr'fir..Das Biotop" F- . :- -*3
09. D4ll:,,GottdesGemetzels"Burgtheater -\ 
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I 5. ECDL-Prülung
15. 2. Klassen: Vorbereitung aufdie Radfahrprüfung ':.
22. Schulfest
24. Schlusskonferem
24. Stopp Littering
27. 2. Klassen: Radfahrprüfung
28. bis 30. 3. Klassen: Bewegte Klassen > Outdoor-Tage Raabs

29. 1 . Klassen: Hauptstadtprojekt: ,"Alle Neune in 4 Jahren" GRAZ
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, ;",, Spoltaktir itäterr u'ie Vollel'bal1. i'ennis. l(ajaic. Segcir

rutcl Surlcrt $'alcn übet'rlcn'lag verteih r-rnd licl3er dcn l(inclcln den-

noch Zeit. ihre Kochl:i-irt-ste jn dcn Appar-Lcrnents zr-l elpl'obetl. N'tanchc

halten Schuict-igkcitcn trei clen \{cngenangabeti. tilanclic rel'gaI}erl

zrrnt tlcispici tlen Kaiserschltall'cll lilIzur'tihren. Der \"crblar-rcir ron

S pii l rni t l c l r-rnil Sch r,i'liirtrltctt zllll'l llcin i gen \\'llr enol'lll "

Am Sonntag fuhren wir irn strömcnden Rcgen

der Sonne entgegen, nach lJmag (Kroatien) in
die Hotelanlagc

..Sol Polynesia".
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Es gab aber'(iot1 sci l)ank
I lillr:tiiek ttltd .\lrr'ltdc::en itt

flLrtl'ct1bnl.,\r.tch zrttr Schrvim-
nrcn itr l\4cer Lrnd Sx'imrninepool
blicb genügend Zeit.
lJit'1,'ui:t lte Sttr.licrr illl e itrctit

Skolpion, Cluallen. Klabbcn Lrrld

Ilidechscr geliörten hier natiilliclr
anclr zrtm Progt'anrtl.

Als,.Mrntplo.jekt" stand

ar-rch ein fag. an cletn nur
Abcnden standcn,.HLrl11,-Gul1y"
im j\4ittelpunkt. Bis auf eitt paar

r'r'ir am 20. l\4ai n'iedcr brür.tn ge-
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Lustig und super war
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Lnslisch gesplochen u'ltt'clc. ar-r1- dcm I'larl" An dc'rl

Lurcl soziale Kontaklc qr.ret' dulch alle Appartel'ncn1s

Schtilt\r'Lrndcn ocler leicht hLrrnpclnde Bcine kchr'len

brannl r.incl gr-rt gelatrrrt in clcn Schuialltag zurLick
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fäbelhaltle SCIIIULE DES ZUHORIINS" in der
Person dcs bckannten Erzählers Folke 'l'egetthol'1'.

ln scincm lO0rninüligen lrrzähLvortrag .,[)ie SchLrle

des ZLrhiilens" r,elbindet Folkc Tcgctthoff Theor-ie

mit Praxis: Er bcrichtet von verblüllenden 'l'atsaclren

übcl clas Oll. cntfiilrrt mi1 seinen Geschichten aber'

ar-rch in eirLre n,r,rndelbare Welt cles liilens.

Das Resonc'lere an clicscm Prograrnrn: Es lrchtct sich an alle Altcrsgruppen und Gesellschaitsschichtcn und rvill sagen:

Es gibt keine größere Sehnsucht eines Nlenschen, als jemande! 4!Lfi44!4, {.f ttlt!f_zq!0!L_-
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auf dic Cieschichten in scincn IJüchem riber'. aus dcncn er dann vollas. Dic SchLilerinnen und

I)ie SchLilerlnncn der L l(lassen u'urden am 27. Mai zu cir.ictl speziell
llir sie veranstallelen I-cscabcnd in die E,MS Schnador'1-eingeladen.

Zu Beginn schmökerten dic Kinder:
in Btichern des Gastautors Rudolf
Gigler, rvober sie gloßcn Spal3 hat-
ten. Besonders die Geschichte
.,.1'r agen Königc lange Untelhosen?"
belustigte sie sehr.

I)ann bcgann der steilische Autor
kLrrzc Episoden aus seinem Leben
zu crzählen und leitete so gckonnt-,*;,a

Die Direktion der EMS Schwodorf
gemeinsom mit der Lehrerschoft

Lehrer und Lehrerinnen der EMS SCHWADORF

6ünter H Kuhn

'ü'
Idee und P'erausqe\er

Impressum , .rya

Alle: Obara Umfahrungsstraße 16 O223o-22 88-11

2432 Schwadorf 324112@noeschule.al

Tnlernel www.ehsschwodorf.otFür den Inholt varontwortlich: HD 6erlinde Stodler

Text und Bilder
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l-lnser Dank gilt Rudolf Giglcr. del n.rit scincn Beilrägen bei vielcn die Frer-rde atn Lesen u,icdcr gcweckt lratte und jedern Kind eines seincr

Büchcr-schenkte. Ilesonders dankcn rvir der Raiffeiscnbank Schrvadorf für dic finanzielle Unterstützung dieses Projckts.

Druckr impressoro printmonogement SCHWECHAT 01-706 46 17



-^n .- Jugendhotel
\'^_r 3- i i4 nl,t-it-Laiu.! J

Die 1. Klassen waren von 16. bis 20. Mai in St. JohandPongau im Jugendhotel WEITENMOOS

e Das Tagebuch findet man auf unserer Homepage! {e

": f-

m.'
+J-,F

r

i;;;;;";, i;;;iä;;ü; it;;,;i;;;JJ"iir,n,u Aug,bcrger
Firma Stcpan-Familic Schwaner-Sparkassc Hainburg-Bruck Ncusiedl



llinrnal u'ic Kaiser und Kaiserin lebcnl Wcr rlöchtc das nicht'l
hn Rahmcn des Geschichtsunterrichts bcsuchtcn dic 3. Klassen

am 29. März das SlSl-Nluscum und die
Kaiserappartemcnts in cler Wicner Holburg

Die l-linblicke in
das Leben am
Kaiserhaus u'arcn
intcrcssant und brachlen viele neue
Erkenntnrsse. Zuttt Schluss war
rnan sich einig cinmal
KJi:cr ()del'Kliselirr ztt 'citt uäte
sehl aulrcgcnd aber nrir 1ür einen
Tag

Zurn Schlr.rss erholte ir-ran sich irn
nahen Volksgaltcn
Lrnd begegncte noehtnl]:

Der Gemeinde-\'ifzack

... ist eine Initialivc zul politi-
schcn Bildung an Niederöster-
rcichs Schulen.
... stcllt dic Cen-reinden rn den
Mittelpunkt, Schirlerinrren und
Se lrülcr r'r lrl-.cile rt I lternert itt

ilrrcrr jcuciligerr Hr'irnltgerttcitr-
dcn.
... *'ird mit der [-MS .,Lcmen
Vit S).te't'" - Pllrtllot ttt inr

Lrternet und dirckt in den Ge-
nrcindcr.i rnrt den ZrLständigen

umgcsetzt.

im Rahmen des NO SchLrlpro.jekles ,,|)er Gemeinde-Vizacko'besuchten die Schülerlnncn dcr 3 A am Abend des 29. März die

*x
I

Gemeinderatssitzung ihrer Hcimatgemeinde Schlvadorf

Durch dieses Prolekt *,ird das

[,n1en'ichtsprinzip,,Politischc
Bildung" irtt Ralrrncn cittct
Schulprojektes urngesetzt djc
\clriilcrirtrtcrt utrd Scltüler rrrü-

sen Aulgaben zu unterschiedlj-
clrcrr I lrcrncrr lörcr,. L rr cirt
I]asisr,"rssen zu schaflcn gibl es

au{' der LMS-Plattlcrrrn Lcrrrpa-
kctc. dic irnrner verfügbar sind.
7u vcrschiedenen Tlrerrrerr
( Cierneindefinanzen. Cemeinde-
aulgaben ctc.).
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nlrirrll rri tlicsenr \lLrltiplc-( lroicc
1\titl.ri",l'. rlrr (ril, 1.:r\'.il,t.rtr-
ilrtdct. rLrcir rn cires.^rn .llhr n icrjcr
rr'rl. \ t .i.r I \l> \l.l il llt 1, .
,.\itcrslilitcgr'r'ieri clr,u-clrsclilhrt.
{ 13crtj:Ltttirt: I .Li.l. Klrricrt: .-l Lr. } l(lr:rcl

l:s * clclcn 30 l:r-rgen gcstcllt (1.1 iir

dcr (it-Ltp|c llcrtjanrrn). lLlr rlic

. .jel eils -i [-irsLrngsr orschliiut' angc

boten rrerclen. \ur einc dcr rol"gc-
schlagenen Antw'orfcn ist richtig.

ie,; ; Känguru der \'lathcrnatik
I '\li,llr(tr,irli..tl Klr tll'r'rr',r i.L .trt

, scit ic)t)5 bcstchcnder iulenriliionu-r'
.,,.. n lcl Nirthenralili-\\'ettbeu ert lLir

Schülcr- dcr' -1. lris l i. I(lassenstufc"
cler' -jeri eils .jiihr'1rch unr drittcl
f)onncrstas irn N4ljlz cliLrclrgciiihrt

.. \\itl. rr,,h.ilt itr ():lr'niitlt'rrrr.'
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ren",,plumpes .\us'rr e'nrliglcrncn'"
\ 0n F0rmeln sei nicht hilli-cich.

L)a cliescr'\\,'ettbeler-b rlel1r"c-it lLls-qetril.gcn urrtl und srch in rielen L.linclern stnrrdig uachscl-
dcn ZusprLLchs crlicLLt" js1 c-r nritllcnl'cilc dcl tcilnr-hncrstrirkstc Schrile-r-\\'cttbcuelb iiber-
har-rpt. so nahmen rllein in Deutschlund im.lahr 20{)9 nrehr als t00.000 Sclriilcr-inrcn und

Sclriilcr reil
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Aruf ll.April fuhrcn 40 hochn.rotiviertc Mädchen

I
c
t

A\ rnt
.d t\JJ.l.!.iL 2l . Mai fuhrcn 19 Schülerlnnen der EMS-Schwadorf
rnit ihren Lehrerinnen .ludith Gatscher-Riedl und Eva Scharl in die

-- Südstadt um ihr Bestes beim Landesf'inale zr-r gcbcn.

und Bulschen der IrMS-Schu'adolf ins
Hallenbad nach Schrvechat um ihr Kön-
nen bei den tsezirksn-icislerschaflen unter
Bewcis zr.r stellen.

Das Ergebnis kann sich sehen lassen:

ln den Mannschaftsu,crtungen: zrvei l.Plätze" ein 2.Platz sowie
ein 3.Plalz
ln den Einzelwertunsen: drei l.Plälze und ein 3.PIar'2,

Den Mädchen der'2. Klasscn u,ar trotz größter Berrühungen das

Gltick lcider nicht hold, dLrrch cin Zusammentreflen u,idriger
Umslände wurden sie disqualiliziert, obwohl sie ihle Zeit deut-

lich verbessern konnten.

Manuel Baumgartner, Florian Cart, N{ichael Fleihaus,
Stetän Fuchs, Raphael Happ, Julian Litschauer , Antonio
Lubina, Michael Plöchl, Bernhard Tuma r.md Florian 'l'urner

waren aber duchaus erfolgreich r-md erreichten den 4. Platz.

Am Montag nach diesem ereignisreichen Tag wurden die tüchtigen und einsatzfrer-rdi-

gen Schülerlnnen mit einem großen S1ück Mohnkuchen bclohlt.



|t-Vzrf
Sensarionelle 2-s.145 Flauen uncl Mäcichcn slanclen anr Start des 2.4. Osterleichischen dn Frauenlaufil
l)anrit ist er emeut der grtil3te Flaucnlaul Kontrnentaleuropas und damit auch einer der bedeutendsten

Frauenläui-e del Welt.

;r;ä ti 28 Mädchen \\,aren heuer am Start. Gemeinsanr

,I
't \t

mit Frar-r Hasenhütl
Streckc bcwähigl und

und Frau Pober rvulde die
jeder lreute siclr übel seine

Berrrr Besuch eirres Itil-
ncssstudios kommt man
ganz schön ins Schr'vitzen!
Das konnten unsere sporthungrigen Burschen ur.rd Mädchen bcstätigen.

Eiflig u.urdcn Kraft und Ausdauer trainiert - cs \rral sehr abwechslungsreich und an-

splechend. viellcicht sind einige auf den Geschmack gekommen u,eiter zu trainieren.

pcrsönliche Bestzejt

lm Volfeld gab es einen 
"vijchcntlichcn 

Laultreff
urn so richtig fit und vorbcrcitct zr-r scin.

t'r.-atürlich karn auch der Spaß nicht zr-r kr-rrz und der
anschließende Pralerbesuch r",ar del kr"önende Ab-
schluss.

Wir n.röchten uns auch le clit hcrzlich bei den
Schulgemeinden 1ür die Übelnahnre del Buskosten
bcdanken.
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Ein Besuch in Carnuntum holt die Römer ins Ilier rnd .letzt:

Dic Scliülerlnnen der erstcn Klassen hatten irn Rahmen unsercr Exki-rrsion arr
31. N{ai RekorLrstr-r-rktionen architektonischer Meislelwerke (Amphithcater,
Then'ncn, Stadtvill a, r,o1l nröblierte I Iäuser,. . . ) zr-r beu,under n.

Es ist ganz so, als rväre dieZeit vor 1700 Jahren stehengeblieben! Ein einzigartiges L,rlebnis
und das so nah an unserem Schulstandort!
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Anschließend an die Fühmg in Carruntunr be-

suchten u'ir das

,rMuseum Carnuntinumoo
in l)eutsch Altenburg, rvo ,,learning b1' doing"
angesagt war: Die Kinder n.reisteficn bravourös eine

Rätsclrallye, die sie ir.r Kleingmppen absolr'icfien.

äI

Da die Kinder der crsten Klassen belerts seit crni-
gcr 7,eit an ihren .,Römcrnrappen" (Portfolios)
arbciten. nützten sie eifrig die Gelegenheit, u'ert-
volles Matelial (auch selbst gelundene Tonscher-
ben) zu sanmeln.
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Die 3. Klassen haben an diesem Programm teilgenommen und dabei nicht nur viel
Spaß gehabt sondem den Umgang miteinander im Klassenverband verbessert
und bewusster erlebt.
Um gerne in die Schule zu gehen ist das Wohlfühlen in der Klasse sicher der
wichtigste Faktor. Nur so können gute und sehr gute Leistungen erbracht werden.

GESUNDE
SCHULE

rürtr*

Ur-rsere ,FINISHER!'
I

Dcr Europäiscirc Cornputcr Führcrschein (ECDL)
ist eine lnitiative der Europäischcn Corrputer
Gcscllscha cn zur Schaffung cincs standardisicr-
tcn. gnrndlcgcndcn Bildungsnrvcaus für allc
Corrputeranrvender. Untel der Dachorganisation
ECDL Foundation wird dcr ECDL untcr höchs-
tcn Qualitätsansprüchcn rveiterentwickelt.

TGOL
Iraf*;ri:iai:]
a-:{rtpillti iiJr}ier!l'tertr

KET is Cambridgc ESOI.'s cxam which rccogniscs the abiljty to deal uith Ncryday u'rittcn and spoken

English at a basic level.
Whar \\'i1l KET do fbr you?

Cambridgc ESOL is a deparlment of thc rvctrld-famous and historic Unjversit) ol Cambridgc.
Attaining onc of its ccrlificates is an achicvcmcnt and a r$vard in itsclf. Howcvcr,
thcrc arc many othcr bcncfits to taklng KET:
t a KET ccrtificate is valjd for li1'c. You will not nccd to takc thc cxam agrin
* KET is a truly intemational ccrtillcatc. rccogniscd around the rvorld for busincss and study purposcs

* thousands of cmploycrs. universitjcs and govcmmcnt dcpartmcnts officially rccognise KET as a

baslc qualification in English
* although KET is a basic exam. jt oflirs a chancc to find out your strengths and wcaknesses in using

English. and givcs you a pathway to highcr qualifications such as thc Pre)ininary English Tcst

(PET) and Firsr Ccrlificate in Englisb (FCE)
.1. KET's'Can Do'skj1ls givc you thc confidcncc to use English in rcal srrurtions.

sind stolz
sind es auch!

Leistung und die Lehrer

Uli tVEISI'IY c/ (iIM BßIDGE
l:501" l'.smiwiors



Klassenvorstand: HOLMargitBAt-;lR
Co-Lehrer: ltOL Elisabeth RESCH

3. Reihc.

Krizrnan Fabian. Albrecht Christina.
Fellbacher Manr-rel"
Mitrovic Andreas. Reiner Florian.
Szeiszer Christian.
Grossheim Barbara. Uher Eiisabeth

2. Rcihe:

te llest Danicl, Sutrich Christoph,
Flisch Clernens. Zu,inkels Roy,
Ileißler Mark, Krammcr Marcel,
Rosner Bianca

I . Rcihe:
-l'onn Vanessa, Güren Dilek. Rolly
Marie-Therese, Smejkal Michael,
Söntnez Ugur'. Krill .lulia, Hofbauer
.lulia

nicht irn Bild: Geyer Nina

Klassenvorstand
Co-Lehrer:

llOL Sigrid HAGER
\4ag. Christoph BUDA

3. Reihe:

Pleissler' .lasmin, Wannasek Sophie,
Pober Sarzrh Leonie, Lucuta Behiamin,
Leinwather Benjarnin, Schwaner
Matthias. Karabag Mehrnet, Haumer
FIorian. Augsberger Lukas

2. Reihe:

Schachinger Luisc, Pober Julianc,
Fink Kaqa, Kliesspiess Nina,
Dernirtas Fatih, Firat Kudret, Platon
Teodor

1. Reihe:

Immervoll Daniel, Sögner Florian,
Erogh-r Hulusi, Lueger Natalie,
Aldcr Lisa-Maria. Stepan Max, Niessl
Florian

Klassenvorstand: HOL Susanne MAYER
Co-l.ehrer: HOL Eva SCIIARF

l. Rcihe:

Hartner Tristan. Herzog Manr-rcl.
Reiner Julian, Friedrich Christoph,
Cucek Larissa

2. Reihe:

Silberbauer Raphael, Llugiqi Hidajet
Edi, Aydin Büsra, Djudurovic Philipp

L Reili.':

Janka .lessica, Vegericlit Yvonne,
Mr-rrr Annika, Gashi Llana" Besser
Hanna. Platon Marisa

nicht im Rild: Andjic Nikola,
Rapf Stephanie
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Klasserrvolstand: r'HLMichaclBLAHA
Co-Lehrer: OLf\\rE Elke KOLLER

3. Reihe:

I{app Aldrea, Cecatko .lacqueline,
Pany Cllistoph, Lahmsack Andreas

2. Reihe:

Maric Luciana, Jüly Astrid. Gisser
Manuel, Csrda Patrick, Neumann
Alina

l. Reihe:

Pomian Denise Adina, Kreuzthaler
Jennifer. Srtschin Philipp, Winkler'
Jessica, Wagner llenedikt^ Pawkou,icz
Stcphanie, Eisenköl bl Kathrin

nicht im Bild: Walter.Iasrr-rin

Klassenvorstand: IIOl.Marianne HASENHUTL
Co-Lchrer: IIOL Antonia STUMMER

3. Reihe:

l{adovanovic Milos, Hausner I lorian.
Wieser Robin, Happel Michael, Nftolic
Itober to, Bettenhofer Gerhald

2. Reihe:

Keilner Kerstin, Kilicaslan Hava,
Neric Silvija, Steinachel Michael,
Pelzmann Thornas, Habiger Marccl

1. Reihe:

Ifausner Marieke. Smolka Lea, Hainzl
Cll'istrna, Mitlovic Anne-Katlin,
Schrittwieser Matthias. Reichenauer'

Stefan. Lucr.rla David

Klassenvorstand: HOLHelgaFREII-ER
Co-Lehrer: HOL lngeborg POBER

3. Reihe:

Leutgeb lris, Strcitriegl Martina, Mur
Celina, Bürgler .leflerson, Tobler l(lara,
Rupp Katharina, Rupp Anna

2. Reihe:

Kimmel Silvio, Opat Alexander.
Böhmer Alexander, Trischitz Mrchael

1. Reihe:

Cech Georg, Benes Lukas, Raith Manuel,

Holbauer Fabian. Potkovcik Thomas.

Unger Mario, Hoßchneider Tobias

nicht im Bild: Mazur Wikloria



Klas:Lar\ orstxnd
( o-l.lrrcr:

lngr rci B\RETSCllNllDhR-KLillN
.ludilh (,,\TS( HEIt RIEDL

3. l{eihe:

Lilschar-rer .lulian, Stcpan Christoph.
F leihaus Michael, -F Lrchs Stelän,
Cenrak Lukas. Pauluska Christian.
Radlinger Dorninik. Kilicaslan Ari1,
'l'astan Safa

2. Reihe:

tsas Seda, Bilkovsky Matthias, Haslinger
N4anr-rel, Fauslel Sarah. Kumposchl
Michelle. Stechauner Aurclia

l. Reihe:

Kuyun.rcu Elif. Fc1'rer Cornelja.
tlaurngartncr Mani-rel, Fr:eilel Julia,
Cart Florian" Langcr Vancssa.

Schrnidt Ntlclanie, Herzog Melanie,
Richter Tanja

nicht irn Biid: Berger Dominik

Klässcrrvorstarcl: r HL Elistbclh NELrllali.D l\{.A
Lo-l cln.cr: HOL \1ag. Era B.,\LIMG.\RTNER

3. t{eihe:

Ltrbina Antonio, Metzkel Patrick,
Staudinger Patr"ick, Turna Bernhard,
Turner Florian. P1öchl Michacl, Ehn
Markr,rs. Florl Jessica

2. Reihe:

Gashi Lisa, hnnervoll Christoph.
Ler-rtgeb Patlick. ltapp Raphael.
Simon l.-ina, Hrilel Sabrina, Wirkler
Rebecca

1. Reihe:

.lüly Patrick, Ciusinlac Elmedin.
Toifl-Tuscli Sebastian, Zwir*els Sven,

Graf Peter Florian. Willig Uh'ike. Raith
Florian, I {rLcmer Alexander

HOI
HOI

Naclr del.EMS... 4A ,1 B

Pol,r"L.ehrc

I;achschrrle
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Zur Erinnerung an die Abschlussklassen 201 0/20 I I
bauten die Schüler im Werkunterricht einen großen Holzsteg und eine Schautafel,

die beim ,,TEICHFESf"' stolz präsentiert wurden.
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Seda Bas Manuel Baumgarlner Dominik Berger Matthias Bilkovsky Florian Cart

Lukas Cernak Sarah Fauster Conielia Feyrer Michael Fleihaus Julia Freiler

Stefan Fuchs Manuel Haslinger Melanie Herzog Arif Kilicaslan

Elif Kuyumcu Julian Litschauer Christian Pauluska Dominik Radlinger

Safa TastanMelanie Schmidl

MiwE:*ä
Aurelia S1



Markus Ehn..ru*ryX5t Jessica Florl Lisa Gashi Florian Peter Graf Elmedin Gusinjac

"t;

Sabrina Höfer Alexander Huemer Christoph Immervoll Patrick.lülv

Patrick Leutgeb

Nina Simon

Antonio Lubina

Patrick Staudinger

Patrick Metzker Michael Plöchl Florian Raith

Das sind die 25

Absolventen
der 4 ,A...

...und diese 23 jungen
Damen und Henen

haben die 4 B
absolviert.

Sebastian Toifl-Tusch

Ulrike Willi

Bernhard Tuma

Rebecca Winkler

Florian Turner

Sven Zwinkels



Sou.'ohl die zweiten als ar,rch dic dlittcn Klassen unternahmen
N4itte N4ai cincn Lehrausgang in die RAIKA Schrvadorl-, urn die

im Rahrne des Geogralie- und llerr-rlsorien-
tierungsunterrichts besprochenen lnhalte
auch plaxisnah zr-r veltief'en.

Die Kinder u,urden von ]Icrrn N{ichael
Kommer fächkundig durch die Rär-rme der
Bank gefiihrt und erfr.rhlen auch viel Neues
L-rbcl cine bankkar-rf männis che A Lrsbi 1dung.
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trinige Z,eirt v,orher:
Gestalte dein Zuhause - das war das Motto des Zeichen-
u,ettbeu,erbs der RAIKA. Die Schtilelinnen und Schüler der

@j:.:|';1.*q?tE.:i'i',:ssw&;&'f2B.derdrittenundviertenKlassenfblgtendiesernAufruf
r-rnd schul-en tolle Kr-Lnstu,erke. Dabei bildeten sie ihre latsächlichen Zr,rhause ab oder entwarl-en ihre Traumhäuser.

Bei dcr Siegerehrr-rng rvar jeder cin Gewinner, denn nicht nur die drei besten, sondem alle Schü1er bekatnen eine Kleinigkeit liir ihre Bilder.
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n-r 2. Mai riskierten die 4. Klassen einen Blick
hinter die Kulissen von ,,Dancing Starso', ,,Was gibt es

Neuesoo und die Technik unseres Fernsehens. Nun sind Begrilfe wie
,,Blue Box" und ,,Teleprompter'o durch Ansicht, Erklärung md
Anwendung greilbar geworden, einer zukünltigen Karriere vor oder
hinter der Karnera steht jetzt (fäst) nichts mehr im Wege.
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Am 11. Mai besuchten die 3. Klassen den Ab-
füllbetrieb Römerquelle von Coca Cola in

N

Edelstal. Nach einem Vorlrag über die Abflillanlage und der Herstellung
von PET-Flaschen folgte ein Filn-r über die historische Entwicklung des

Betriebes. Nach einem interessanten Rundgang durch die Betriebshalle
warteten schon eine Jause und die Verkostung von den verschiedenen
Sorlen des Mineralwassers auf die jungen Besucher
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Zu einem Fixpunkt im Unterrichtsjahr ist das Gastspiel des

Vienna's English Theatre geworden.

Junge, n'rotivierte Schauspieler begeisterten auch heuer t'ieder
Schülerlnnen und Lehrerlnnen.

Rob and the Hoodies greift auf unterhaltsame Weise Motive der
Robin-Hood-Legende auf und versetzt sie in eine Schttle ins

heutige Nottingham.

Die Thcmatik gilt auch lür aktuelle Probleme der heutigen

Jugcndliciren und rvurde speziell für die Altersgruppe der 10

bis I4-Jährigen geschrieben.

Kurz zusammengefasst: Ein Sttick mit crnstem lnhalt. f'lott in-

szenisrt, schauspiclerisch fantastisch und der Spaß kam nicht zu

kurz. So solltc Schule olt seirt.

ken und dr-rrch atemberaubend schöne Landschaften

schen und ihren traditionellen Lebensweisen.

hn Sommer 2009 und im Winter 2010 verbrachte der Gosauer Abenteurer
Helmut Pichler insgesamt vier Monate in Bunna (Myanmar). Seine beiden Rei-

sen in eines der ännsten Länder der Welt führten ihn zu spektakulären Bauwer-

Sie waren geprägt von beeindrlrckenden Begegnungen rnit ar-rlJergervöhnliclien Men-

i

Am 14. März nahm er mit seinem

'* t
.t -,.1

Dia-Vorlrag die Kinder der EMS Schwadorlmit in einen anderen Weltteil
*.st
-_ä
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...so laLllete dcr -EntschlLrss: l):rs heißt, irgencl.jentand mr-tss einrnal cinen
anlegen !!l'l'l'.)

Am 10. Nlärz haben WIR damit begonnen.

Schülcr uncl Schi.ilerinnen aller Klassen konntcn tt'otz harter tsedingungen (der
lloclcn u'ar tcil'ui'eise noch ge{ioren und cs hat lercht geregnet) das I eichplolil
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%"".,Ilrandschutz aktuell: \iorbildliche Zusatntlenarbcit zrvischcn Fcuerllehr
Schu le.

Ein Rlanclalarnt im Verlaufic des Schr-rljahres 2011, atlsgelöst dulclr eincn überernpfindlich rca-

gicr-cnden Fcr-rennelder. zeigtc ein einu,andtiei funktionicrendes S1'stem. lnnerialb ktirzcster
Zeit r,'erlief3cn die Schiiler" geordnet und

kontrolliert das Schulgebäude

Als zusätzlichen Beitrag zur Sicherheil
hielt die Schwadorfer Feuerwehr einen

Vorlrag fiir die 4. Klassen, in dem richti- t

ges Verhalten im Urrgang mit geliihrlichea
fen Thema war.

Stof-

Die Zusammenarbeit der FF Schwadorf unter
ihrem Kdt Wolfgang Niederauer und der

EMS Schwadorf im Interesse der Sicherheit
unserer Schüler ist vorbildlich und beispielge-

bend lür viele andere Institutionen.

ln eincr angekl-rndigten Ü.bln.rg u'utde cine Räumung des Schulhauses

gemeinsam mi1 del Feuern'chr dulchgel'r-ihlt. Übr,lngsannahmc u'ar dic

Blockicrung eincr Klassc und clic Rergr-rng del Schüler von außen durch

tc diese Attion prgblemlos und rnan rnerkte arn Verhalten aller Bcteiligten die gutc Zusatnrncnarbeit mit del' Schlvadolf-cr Feuet'u'chr.

Trotzclcm vn,urclcn in eincr-nachlblgenclcn Resprcchr-rng klcinere Problerne diskLrtiert. um alle Vorgängc zu perl'ektionieren r'tnd noch vor-

ln einer gesonderlen Übung probierte die Feuerrvehr auch aus, wie die Räumr-rng der von attßen schwer

zugänglichen Klasse über dern Konferenzzimmer rnöglich wäre

;*.. -

I h Gelkerzen ist kein Paraffin enthalten, dafür aber, wie del Narne schon sagt, ein

I b".on.le.e, Kelzengel. Dieses brennt fLinfinal langsatner r-rnd schrnilzt erst ab 70oC
i'statt bei 50'C wie das Paraffin. Das Herstellen von Gelkerzen funktioniert nach

- einem sehr einfächen Prinzip: Das Gel wird einfach in durchsichtige Gefliße gefüllt, kann gefürbt oder rlit den ttnler-

handcne Fehlcr zu venneiden.

',*- schiedlichsten Gegenständen dekoriert werden.

,,' ...,. 1n Workshop haben rvir verschiedenste Kerzen-Kreationen erstellt und mit unterschiedlichsten

Arbeitsrnaterialien experimenliert. Die Ergebnisse können sich sehen lassen.



ln vielen Ländern ist sauberes wasser zu einer knappen Kostbarkeit geworden.
ln Niederösterreich sind wir dagegen in einer sehr guten Situation: wir haben
ausreichende Wasseneserven rnit ar-isgezeichneter Qualität. Damit das auch in

lutyft so bleibt, t"?:t:n wir alle sehr.sorgsam auf das l<ostbare Nass achten. Die Wasserjugendspiele sind eine gute
Gelegenheit, um viel Neues und lnteressantes rund um das Wasser kennen zu lernen. Dazu wünsch. ;.1 itt.n 

"i"r ip"n und Erfolg.

:*i

,*;;.;,

Wasserlandesral
Dipl. lng. Josef Plank

Arn 31. Mai lirhren die 3. Kiassen rnit ihren
Fahrrädem nach

Ebergassing

w
.. * zu dcn alJjihlltt lren \\ asserjugendspielen. die iln

'1 Bezu'k W U von dcr HS Ebergassing r,.eranstaltet
u'erden. Die Klassen dLrchliefbn ar-rfdem u,eiiläu-
figen Gelände 12 Stirtionen, n'o divcne Aulgaben
zu iösen rvaren. Besonders beLiebt u'ar- das
Schlauchboot rm Schwirnmbad Ebergassing. Ne-
ben Stationen. die Geschicklichkeit Lrnd Zusam-

tncnarbeit erlbrderten r-rnd Lchrreiches übcr Wassefiierc venrrittellen. mussten Gcräusche des Wassers erkzurnl r-mcl zugeordnet rverclen. Unter anderem
fiihrle dcr Weg ar-rch zul-Fctlenvc'hr urd zur RcttLurgsstirtion. Ln Schwimrnbadbuffet konnten srch die Schüler bei einer-klcinen Rast stär-ken. Den Ab-
schlLrss bildetc die Geh'änkestation. So traten dic 3. Kliusen 1i-isch gcstrirkt ihre Heimfahrl nach Schwadod :m.
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40 KK ans den 3. und 4. Klassen
4 Cin4rpen- Workshop:

L Vorstcllung dcs Bctricbcs, Möglich-
kcitcn dcr Ausbildung: Koch, Kellncr,
Systemgastronom. Castronomicf-ach-
mann als Lchli, abcr auch als Praxis
für Schülcr, dic dic Tourisntusschulcn
besuclrcn.
2. Frisch gcprcsstc l.'ruchtsältc hcrstcl-
lcn
3. Ilrot und Semnrcln sclbst formen
rurd backcn
4. Sandrvichcs hcrslcllcn rnit liischcn
Zutaten

I)ann einc kurzc Nachbesprcchung mit
klcincn.r Quiz und Vcrgabc von Prci-
scn, sorvic Vcrkosturg dcr sclbst hcr-
gcstcllten Speiscn und Gctränkc



Wer kann sich noch an den Fasching erinnern???
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Eifrig bastelten die Schüler, die ihre

Hausübungen erledigl hatten, an ihren
Muttertagsgeschenken...
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Kleine Köche - Große Haubel:.
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LLrtrL-t l-5. Junr konntcn die Kinder der zrvciten Klassen ihr-in del Theclrie O
envolbenes \\lisscn unter del AnleitLrng r,on znei ertäirrencn Polizrsten beun

I-ahrt ar-rf dem ."[)ra[.rlesel"
; L 1\ltlLtrLrrlS r(/11 Z\all/ Rn.lfähr.n in die Praxis ulnsetzen. Viele Wissenslücken vu,ulden geschlosscn und die

* ar lLir alle Schiiler cinc lchrreiche Abu echsh-rng

UNSEFI
j,ä;,

Alle diese Fragen wurden vom Betriebsleiter des Lagerhauses, Herrn
Schülerlmen selbst erkundet.

I)ie Aussicht vom (ietleidcsilo u'ar' läntastisch. Schu'adorf I'on oben bietet
neue Eindrücke uncl l'crspcktiven. Fasl alle schafften dic 350 Stul-en bis zur'
Aussichtsplatllbrnr. lJrnrge vn,enigc lcgte n die Slrecke mit den Lift zumck.

Welche Aufgaben hat clas Lagerhaus?
Wie schl'er sind rvir alle zusammen?
Wie viele Stufen gibt es im Getreidesilo?

Ing. Meyer ausführlich beantwortet bzw. von

@@ffiffiffiMB€DW

H
den
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Tag der offenen Tür im Lagerhaus Schnadorfam 10. Juni

ii!

t

ß Ei'--=
!'ielen Dank an das Laserhaus lLir diesen erlebnisreichen Vormitlag, die sehr laurige Führ"ung von Herrn lng. Meyer und die Beu,irtung.



Urn die Reisekassa für die Projektwoche in London aufzubessern treffen

sich seit 18. Februar einige fletßige Schüler mit ihren Eltem bzw. dem

Großvater um weihnachtskrippen (alpenländische und orientalische) unter

der fachkundigen Leitung der Klassenelternrrertreterin Frau Rupp und ihrer Tochter Maria herzustellen. Jeden

Freitag wurde am Nachmittag gehärr.rrnert, gesägt, geklebt, velputzt und gestrichen. lrn l{erbst werden u'ir unsere

Werke-ertig stellen, .r- .i. Anfang Dezeinber bei einer Ausstellung zu verkaufen. Wir hoffen, dass auch Sie sich liir unsere Modelle

begeistem und uns mit dem Kauf einer Ifuippe unterstützen.

_::.1::::rg
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Seit ein paar Wochen arbeiten die Mädchen der 3. Klassen in
Werken mit Recycling-Produkten. Sie machten

man wichtige Sachen wie Zetteln zum Abschreiben hineinstecken kann. Danach begannen sie Plastiksackerl zu

sammeln. zu zerschneiden und an den Enden zusammenzuknöpfen. Zum Schluss wurde mit einer Häke1nadel der Stärke l2

eine große Fläche gezaubert. Herausgekommen ist dann ein riesiges buntes Plastiksackerl aus vielen verschieden Sackerln

Beide Sachen machten den Mädels sehr viel Spaß. Ich bin mir sicher, dass noch weitere tolle Werksachen folgen werden.

Patchworkdecken der 4. Klassen
Mit vollem Eifer ruid viel Begeistemng gestalteten die Mädchen der 4. Klassen im

werkunterricht ihre eigenen Patchworkdecken. viele Stoffe wurden in kleine

Teile zerschnitten. um sie dann in mühevoller Kleinarbeit in kunstvolle Bett-

decken zu verwandeln. Die Ergebnisse kömen sich sehen lassen.



flir die Unveru'echselbarkeit der kleineu und sroßen

So sieht esjetzt aus. das neue Schulleibchen. in

'' CORPOR4.'I'I' DESIGN''
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vielen Farbcn und Schnrtten, stolz geu'agen!!!

'ICORPORATE IDENTITY'I.

Da ich mit Ablauf dieses Schuljahres
meine Funktion niederlegen muss ist das hier meine letzte Auflistung
der Elternvereinsaktivitäten des abgelaufenen Schuljahres als Obfrau:
wir, der Elternverein, veranstaltetcn die Buffets zu den Elternsprechtagen und wer-
den beim Abschlussfest erstrnals auch Gegrilltes anbieten. sodass einem gernütli-
chen Ausklang des Schr-rlfestes nichts irn Wege steht.

Die Bezahlung der Buskosten für Exkr-rrsionen aller Klassen macht den Hauptanleil
der Ausgaben aus. I)iese Zuwendungcn wurden zum großen Teil ar-rs dern Erlös des
Tarocktumiers irn Gasthaus Wehofer beglichen. Dieser Er1ös wurde dern Elternver-
ein der EMS gespendet. Weiters erhieilen alle Klassen Geldzuschüsse für die Schul-
wochen, Schikurse oder Abschlussreisen, wobei die 4. Klassen den doppehen Anteil
erhielten.

Auch die Unterstützungen einzelner sozialer ltärteftille w,urde I'om Elternverein l'rbernommen.

Für den Geographie-Unterricht wurden Globen angekault und für den Schuiteich u,urden die Kosten liir die Teichfolie beglichen
Aus dem Erlös des Getränkearltotnaten wurden die Schüler der 4. Klassen auf ihrer Abschlussreise mit
Getränken versorgt.

In Summe stellte der Eltemverein Geldmittel in der Höhe von rund 4000.- € zur Verlügung!

In diesem Sinne möchte ich mich im Namen des Elternvereines für die gute Zusammenarbeit mit der
Direktion, dem l,ehrerkollegium und dem Schulwart in meiner gesamten Funktionsperiode und im
abgelaufenen Jahr bedanken und hoffe, dass Sie mit dem zukünftigen Obmann/Obfrau eine ebenso
gute Gesprächsbasis haben werden.

ä

freundlichen Cirüßen



Die Künstler aller (Schul-) Klassen schut'en auch heuer
rvieder tolle Y'I'ON(J-Skulpturen.

Dic Schülellnnen entu'ar1'cn ihre Kunstwerke zucrst aui dern Papiel Lrncl überlmgen sic ar-rf das Rohmaterial, bevor sre

sich n'rit Werkzcugen wie Raspeln. Feilcn. Hämrnern und Sägen ans Werk tlachlen ttnd cine grobe Fonl herar.rsarbeite-

tcn. Anschlicl3end rvurdcn globen Kanten rnit Schleifpapier abgeschlilfen und Feinheitcn hen'ot'gehoben.

Abschließend wr.rrden Llnserc Skulptulen mit weißel Dispersion bcdeckl, urn stc

lür die Verwenduns inr Freicn vot'zuberciten.
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ln einem zweiwöchigen Lescplo.jekt erarbcileten X
die 2.Klassen das Buch -r,

Geschichle von Marco Polos Reise nach China. Dabei u,urden Fragen zutn Buch beantwortct.

Schatzkarten gezeichnet, Rildgcschichten entlr'orlen und Refelate gehalten.
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Am 22. Juni rvar es endlich soweit: Die VIERTEN KLASSEN verabschiedeten sich von IHRER. von
UNSER-ER Schule, ein bisschen wehmütig, dankbar und wohlgerüstet für ihre Zukunft.

Um den Abschied herum gab es ein ,,rauschendes" Fest mit den Begrüßungen, den Rückblicken auf die vergangenen Schuljahre, dem
immer wieder großartigen Chor, mit anmutigen Darbietungen von Volkstanz, Hip-Hop und den Standardtänzen, einem umwerfenden
Sketch, einer atemberaubenden Stuntmen-Show, ,,Dirty Dancing" in VollendrLng, herzlichen Danksagungen an die Beteiligten und Helfer,
einer lar-Lnigen, immer treffsicheren Moderation und eben dieherzzeneißende, fröhliche Verabschiedung.
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